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Seminar „Polizeibeamt:innen
als Zeug:innen vor Gericht“
Viele Kolleg:innen sind verunsichert, 

wenn es um ihre Rolle und ihr Au� re-
ten als Zeug:innen vor Gericht geht. Wie 
sollte man sich dann auf den Gerichtster-
min vorbereiten? Wie sollte man sich ei-
gentlich beim Gerichtstermin als Polizeibe-
amt:in verhalten? Welche Fragen muss man 
überhaupt beantworten und welche nicht? 
Wie verhält man sich, wenn man bestimm-
te Fragen nicht beantworten kann oder gar 
möchte? Zum Beispiel konkret dann, wenn 
ein Kon� iktverteidiger unangenehme Fra-
gen stellt oder die Fragen nicht seriös er-
scheinen. Um all diese und noch weitere 
Fragen beantworten zu können, hat unse-
re GdP im Juli hierzu erstmals ein Seminar 
im Bildungszentrum in Kirkel angeboten.

Herr Staatsanwalt Andreas Hammer (Ab-
teilung XII – Cyberkriminalität) stand uns 
am Morgen des Seminartermins erfreuli-
cherweise als Referent zur Verfügung. Er 
ging im Rahmen seines Fachvortrags auf 
die Aufgaben und Funktion der Staatsan-

waltscha�  in der Hauptverhandlung ein. 
Auch referierte er zu den Aufgaben und 
der Funktion von Zeug:innen und hier be-
sonders von Polizeibeamt:innen vor Ge-
richt. Er erläuterte hierbei auch mögliche 
Sonderkonstella tionen. Es war sehr inter-
essant zu hören, wie sich die Staatsanwalt-
scha�  auf eine Hauptverhandlung vorberei-
tet und dann entsprechend agiert. Hier be-
richtete Herr Staatsanwalt Hammer u. a., 
wie mit strafprozessualen Anträgen (Be-
weisantragsrecht), Gesprächen über das 
Ergebnis einer Einlassung („Deal“) umge-
gangen wird. Sehr wichtig war zu erfahren, 
was „unzulässige Fragen“ sind, dass diese 
nicht beantwortet werden müssen und wie 
man als Zeug:in vor Gericht damit umgeht. 
Herr Hammer führte bei seinen Ausführun-
gen stets konkrete Beispiele an, sodass die 
Anwesenden den Ablauf einer Hauptver-
handlung verstehen und nachvollziehen 
konnten. Herr Staatsanwalt Hammer ging 
zudem auf gedächtnispsychologische Ver-

änderungen ein, die bei einer Zeitspanne 
zwischen Tatzeit und Zeitpunkt der Haupt-
verhandlung klar gegeben sind und die alle 
Beteiligten für die Urteils� ndung stets vor 
Herausforderungen stellen.

Die Seminarteilnehmer:innen waren 
sehr wissbegierig und stellten viele weite-
re Fragen. So zum Beispiel „Wie liest sich 
ein:e Staatsanwält:in überhaupt eine Er-
mittlungsakte durch?“, „Darf ein:e Poli-
zeibeamt:in Notizen/Berichte zur Haupt-
verhandlung mitbringen und während der 
Befragung als Zeug:in nachlesen?“ oder 
„Wie gehe ich damit um, wenn ich mich 
nicht mehr konkret an den Vorfall erinnern 
kann?“ Herr Staatsanwalt Hammer beant-
wortete sämtliche Fragen ausführlich und 
gab viele Tipps.

Zu unserem gemeinsamen Mittagessen 
stieß Frau Richterin Eva Baltes hinzu, die 
seit zehn Jahren als Richterin am Amtsge-
richt in Saarbrücken tätig ist. Frau Baltes 
stand den Seminarteilnehmer:innen nach 
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dem Mittagessen dankenswerterweise Rede 
und Antwort. Sie schilderte, wie sich aus 
Sicht einer Strafrichterin ein:e Polizeibe-
amt:in vor Gericht verhalten sollte. Sie ging 
darauf ein, wie wertvoll die Zeugenaussage 
einer/eines Polizeibeamtin/Polizeibeamten 
ist. Nämlich vor allem auch dann, wenn of-
fen und ehrlich erklärt wird, dass man sich 
an das ein oder andere Detail nicht mehr 
richtig erinnern kann. Dies bekräftigt näm-
lich durchaus diese Aussage und macht sie 
umso glaubhafter. Frau Baltes erläuterte an-
hand von Beispielfällen die gemachten Aus-
führungen.

Ein ganz wichtiger Austausch fand zum 
Thema „Beleidigung zum Nachteil von Po-
lizeivollzugsbeamt:innen“ statt. Die Frage, 
die von Frau Baltes in solchen Fällen stets 
gestellt wird, lautet: „Wie haben Sie sich in 
dieser Situation gefühlt?“ Nachvollziehbar 
ist es, dass eine Strafanzeige gemäß § 185 
StGB obsolet ist, wenn eine Situation, in der 
das polizeiliche Gegenüber möglicherwei-
se beleidigende Äußerungen gegen eine:n 
Polizeibeamt:in richtet, das Ehrgefühl der/

des jeweiligen Kolleg:in überhaupt nicht 
verletzt.

Auch wurde von Frau Baltes eingehend 
erläutert, wie wichtig es ist, im Aktenver-
merk lesen zu können, dass die/der Poli-
zeibeamt:in die positiven und negativen 
Aspekte im Verhalten des Angeklagten 
aufgeführt hat und somit trotz der Gesamt-
umstände einen weitestgehend neutralen 
Blick auf die Geschehnisse hatte.

Frau Richterin Baltes beschrieb außer-
dem die Hintergründe, die es oft notwendig 
machen, lange Wartezeiten bei Gericht in 

Kauf zu nehmen. Sie bat hier um Verständ-
nis und informierte über verschiedene Mög-
lichkeiten, sich „auf Abruf“ bereitzuhalten.

In der Folge tauschte sich Frau Richterin 
Baltes mit den Seminarteilnehmer:innen 
über den Umstand aus, wie sich ein:e Kol-
leg:in verhalten sollte, wenn ein Konflikt-
verteidiger aggressiv auftritt und vielleicht 
auch Fragen stellt, welche die persönliche 
Ebene betreffen. Gerade solche Situationen 
führen oftmals nachvollziehbar zur Verun-
sicherung bei Kolleg:innen.

Insgesamt war das Seminar dank unserer 
hochkarätigen Referent:innen sehr interes-
sant, informativ und kurzweilig. Wir danken 
Frau Richterin Baltes und Herrn Staatsan-
walt Hammer ganz herzlich für die Mitwir-
kung an unserem Seminar!

Wir freuen uns darauf, die beiden in 
unseren Folgeseminaren wieder als Refe-
rent:innen begrüßen zu dürfen!

 
Jordana Becker,
GdP-Bildungs- und Beihilfebeauftragte

GdPause bei 
LPD 315/316

Am Freitag, dem 27. Juni 2025,  lud die 
KG LPP zur „Waffelpause“ in der Main-

zer Straße ein. Im Lichthof der Dienststel-
le verbreitete sich der Duft frisch gebacke-
ner GdP-Waffeln und rief die Beschäftigten 
aus ihren Büros. Richard, Martin, Maike 
und Jadwiga ließen es sich nicht nehmen, 
auch alle anderen Dienststellen im Gebäu-
de A zu besuchen und ihnen Waffeln mit 
frischen Erdbeeren und Sahne anzubie-
ten. Die „süße Pause“ zauberte ein Lächeln 
in die Gesichter und die Freude war groß – 
auch unsererseits!

Jadwiga Drexler,
Kreisgruppe LPP
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Beihilfeseminar – was man zum 
Thema „Beihilfe“ wissen sollte
Unser GdP-Beihilfeseminar fand am 

28. Juni 2024 statt. Mit von der Par-
tie war Jens Bäcker, unser Versicherungs-
fachmann der Signal Iduna und direkter 
Ansprechpartner in allen versicherungs-
technischen Fragen. Er ging als Referent 
vordergründig auf die Frage ein, wes-
halb bei der Postbeamtenkrankenkasse 
(PBeaKK) Kürzungen bei den Beihilfe-

anträgen vorgenommen werden, von den 
privaten Krankenkassen allerdings keine 
Kürzungen erfolgen. Aber was wäre ein 
Beihilfeseminar ohne unseren absoluten 
Beihilfeexperten?

Norbert Herrmann? Norbert referierte zu 
allen wichtigen Beihilfethemen und ging 
auch konkret auf die im Vorfeld durch die 
Teilnehmer:innen übermittelten Themen-

wünsche ein. Insgesamt war es ein gelun-
genes, sehr informatives Seminar, von dem 
sich alle Anwesenden unwahrscheinlich viel 
an Wissen mit nach Hause nehmen konnten.

Vielen Dank an Jens Bäcker und ganz be-
sonders an Norbert Herrmann!

Jordana Becker,
GdP-Bildungs- und Beihilfebeauftragte
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Schutzpolizei im Wandel: mehr Sicher- 
heit und digitale Prozesse im Fokus
In der jüngsten Sitzung des Bundesfachausschusses Schutzpolizei 

in der Bundesgeschäftsstelle in Berlin standen erneut drängende 
Zukunftsthemen im Fokus: die Ausstattung mit moderner Schutz-
bekleidung, der digitale Fortschritt im polizeilichen Arbeitsalltag 
sowie innovative Ansätze in der Fahrzeugtechnik.

Besonderes Interesse galt der eindrucksvollen Vorstellung eines 
Herstellers aus dem Raum München, der sich auf stich- und schnitt-
hemmende Bekleidung in ziviler Optik spezialisiert hat. Die präsen-
tierten Produkte – darunter Westen, Poloshirts, Jacken sowie Un-
terwäsche – zeichnen sich nicht nur durch hohe Schutzwirkung, 
sondern auch durch praktikable Alltagstauglichkeit aus. Besonders 
erwähnenswert: Eine Innenjacke, die in bestehende Uniformteile in-
tegriert werden kann, ermöglicht zusätzlichen Schutz ohne Verände-
rung des äußeren Erscheinungsbildes. Die vorgestellte Bekleidung 
konnte vor Ort getestet werden – inklusive praxisnaher Widerstands-
tests mit Messern. Die Rückmeldungen waren durchweg positiv.

Auch das Thema Digitalisierung bleibt ein Kernelement für die Zu-
kunftsfähigkeit der Polizei. Aus nahezu allen Landesbezirken wurde 
von Fortschritten – aber auch Herausforderungen – bei der Einfüh-

rung der E-Akte und neuer Vorgangsbearbeitungssysteme berich-
tet. Während einige Bundesländer mit „@rtus“ oder dem bayeri-
schen System bereits konkrete Lösungen einführen oder erproben, 
sehen andere sich mit Verzögerungen und Fragen der IT-Sicherheit 
konfrontiert. Deutlich wurde: Die Digitalisierung des polizeilichen 
Schriftverkehrs ist vielerorts angestoßen, benötigt jedoch koordi-
nierte Weiterentwicklung und ausreichend personelle wie finanzielle 
Ressourcen.

Im Bereich Fahrzeugtechnik wurden Impulse vom Europäischen 
Polizeikongress eingebracht. Hier standen vernetzte Systeme im Vor-
dergrund, beispielsweise zur automatisierten Signalweitergabe vom 
Funkstreifenwagen aus an andere Verkehrsteilnehmer, etwa mit dem 
Hinweis der Bildung von Rettungsgassen bei herannahenden Einsatz-
fahrzeugen oder zur Signalisierung von Gefahrenstellen bei der Absi-
cherung von Verkehrsunfällen oder anderen Gefahrenstellen. Neben 
technischen Neuerungen wurde auch über die Herausforderungen mo-
derner Fahrassistenzsysteme bei Einsatzfahrten diskutiert.

Ergänzend dazu berichteten die Landesbezirke über unterschiedli-
che Entwicklungen im Bereich der Ausstattung, Personalgewinnung 
sowie struktureller Veränderungen. Deutlich wurde: Die Schutzaus-
stattung, eine funktionierende digitale Infrastruktur und moderne 
Einsatzmittel bilden das Rückgrat einer zukunftsfähigen Schutzpoli-
zei – die Umsetzung bleibt eine gesamtpolizeiliche Aufgabe.

Tristan Thomas, 
Vorsitzender BFA SchuPo

Tristan Thomas (Vorsitzender BFA SchuPo) und Meike to Baben (Vorsitzende BFA 
SchuPo) in schnitt- und stichhemmender Bekleidung.

Anzeige
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GdPause – wir sorgen für Abkühlung!

Mit unseren GdP-Eisaktionen sorgen wir 
bei den Kolleginnen und Kollegen auch 

in diesem Sommer wieder für eine willkom-
mene Abkühlung. Der „GdP-Eismann unse-
res Vertrauens“ Franco überraschte unsere 
Mitglieder in den letzten Wochen bereits an 
einigen Dienststellen im Saarland pünktlich 
zum Schichtwechsel.

Den Anfang machte am 3. Juli die Kreis-
gruppe Neunkirchen: Bei hochsommerli-
chen Temperaturen durften die Kolleginnen 
und Kollegen der PI Neunkirchen ein lecke-
res Eis genießen. Danke an die Kreisgrup-
penvorsitzenden Julian Treitz und Sebastian 
Meiners für den netten Empfang.

Am 10. Juli wurden auch unsere Studie-
renden der Fachhochschule für Verwaltung 
in Göttelborn (FHSV) durch unsere JUNGE 
GRUPPE mit knapp 120 Portionen Eis ver-

sorgt. Eine willkommene Abwechslung bei 
kräftezehrenden Klausuren. Danke für die 
Organisation an Tim Presser und sein JAV-
Team.

Ende Juli lud die Kreisgruppe Saarpfalz 
zu den beiden Dienststellen PI Homburg und 
PI St. Ingbert ein. Von den vereinzelten Re-
gentropfen ließen sich unsere KG-Vorsitzen-
den Sebastian Velten und Christoph Hahn 
nicht beirren. Auch hier freuten sich viele 
Kolleginnen und Kollegen über eine Por
tion Eis.

Da der Sommer noch weitere sonnige 
Tage verspricht, werden wir unsere Eisaktio-
nen auch in den kommenden Wochen fort-
führen … eine gute Gelegenheit zum Durch-
atmen, Austauschen und Schlemmen!

Die Geschäftsstelle
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Herbstfest der KG St. Wendel

Der Kreisgruppenvorstand lädt seine Mitglieder (Aktive und RuhestandskollegInnen) mit Familie/Partnern für Donnerstag, 11. Septem-
ber 2025, ab 15 Uhr, zu einem gemütlichen. Grillnachmittag an das Sportheim nach Steinberg/Deckenhardt ein. Hier ist eine schöne 
Freifläche und bei schlechter Wetterlage auch in dem Haus genügend Platz. Die Zufahrt zum Sportheim ist am besten in Steinberg-De-
ckenhardt über die Straße „Zum Sportplatz“ möglich. Der GdP-Kreisgruppenvorstand würde sich über viele Besucher freuen. Wie bei 
der Kreisgruppe St. Wendel üblich, wird es einen kleinen Verzehrzuschuss für die Mitglieder geben. Zur besseren Planung wird um An-
meldung bei Wolfgang Gläser, mobil 0160 96855973, oderbei Dietmar Böhmer, Tel. 06852 1415, gebeten. Dietmar Böhmer
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Gelungene Premiere für das Seniorenfrühstück der KG LPP

Bei herrlichem Wetter konnte Anfang 
Juli der GdP-Landesseniorenvorsit-

zende Thomas Schlang gemeinsam mit 
dem KG-LPP-Vorsitzenden Sebastian Lux 
im wunderschönen Ambiente des Café 
Schloss Buseck in Eppelborn-Bubach 
15 Seniorinnen und Senioren der Kreis-
gruppe zum gemeinsamen Frühstück be-
grüßen. Das fast 300 Jahre alte Barock-
schloss bot auch mit seinen großzügigen 

und herrlichen Außenanlagen den idea-
len Ort für ein ausgiebiges Sommerfrüh-
stück mit vielen Informationen zu aktu-
ellen gewerkschaftspolitischen Themen 
und unzählig guten Gesprächen unserer 
Gäste untereinander. Trotz einer frühzei-
tigen Veröffentlichung der Frühstücks-
einladung in der Deutschen Polizei und 
des kurzfristigen Versands der digitalen 
Einladung an unsere Senioren und Seni-

orinnen waren die Organisatoren von der 
Teilnehmerresonanz etwas enttäuscht. 
Abschließend stellten jedoch alle Anwe-
senden gemeinsam fest: Die Premiere des 
„GdP-LPP-Seniorenfrühstücks“ war mehr 
als gelungen!

D. Britz,
Kreisgruppe LPP
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Glückwünsche der 
Kreisgruppe Saarpfalz

Am 22. Juli wurde Johannes „Hansi“ Knerr 
80 Jahre alt und hatte dazu auf sein Wo-

chenendgrundstück bei Homburg-Reiskir-
chen eingeladen. Dort konnte er zahlreiche 
Gäste begrüßen, u. a. Herrn Michael Fors-
ter, Oberbürgermeister der Stadt Homburg. 
Es war mir eine Freude, als Vertreter der GdP-
Kreisgruppe Saarpfalz zu gratulieren und als 
Geschenk ein T-Shirt und eine Basekappe mit 
dem Emblem unserer Gewerkschaft zu über-
reichen, in der er seit 1970 Mitglied ist.

Hansi Knerr wurde im Oktober 1965 bei 
der saarländischen Polizei in Lebach einge-
stellt. Er wurde schon früh Gruppenführer in 
der A-Hundertschaft der Bereitschaftspolizei, 
wurde später dort Innendienstleiter, deshalb 
vielen älteren Kollegen gut bekannt.

Von 1991 bis 2005 war Hansi bei der heu-
tigen Polizeiinspektion Homburg bediens-
tet und ging dort in den Ruhestand. Hansi 
war ein vielseitiger Sportler und geht noch 
heute regelmäßig mit seiner Frau wandern 
und laufen.

Wir wünschen ihm noch viele schöne 
und glückliche Jahre.

Andreas Anton,
Kreisgruppe Saarpfalz

Glückwünsche der 
Kreisgruppe Saar-
brücken Stadt/Land

Unser Kollege Thomas Baumann wurde 
65 Jahre alt.

Thomas Baumann wurde im Juni 2025 65 
Jahre alt. Hierzu gratuliert die GdP ihrem 
langjährigen Mitglied (seit 1979) sehr herz-
lich und wünscht ihm eine gute Gesundheit 
und eine schöne Zeit im Kreise seiner Fami-
lie und Freunde.

Thomas Baumann wurde 1979 beim Bun-
desgrenzschutz eingestellt, wechselte dann 
zur Landespolizei nach Baden-Württemberg 
und kam im Jahre 2000 zur Polizei des Saar-
landes. Dort war er bis zum Eintritt in den 
Ruhestand bei der PI Saarbrücken-Ost/PI 
Brebach im Streifendienst eingesetzt.

Wolfgang Schäfer,
Saarbrücken Stadt/Land

Glückwünsche der 
Kreisgruppe Saar-
brücken Stadt/Land

Am 6. Juli 2025 konnte unser treues GdP-
Mitglied Günter Vonhof seinen 85. Ge-

burtstag feiern. Günter blickt auf eine mehr 
als 60-jährige Mitgliedschaft in unserer Ge-
werkschaft zurück und hat damit eine der 
längsten Gewerkschaftszugehörigkeiten im 
Landesbezirk. Günter Vonhof wurde am 
1. April 1960 in die Saarländische Polizei 
eingestellt, nachdem er bereits zuvor eine 
Ausbildung zum Betriebsschlosser bei der 
Fa. BBC absolvierte.

Seine ersten dienstlichen Jahre ver-
brachte er bei der Bereitschaftspolizei, 
zunächst am Standort in St. Ingbert, und 
durchlief in Lübeck die Ausbildung zum 
Waffenmeister.

Nach bestandenem Auswahlverfahren 
zum gehobenen Dienst ging Günter 1967 auf 
den Kommissarslehrgang, der damals noch 
zentral für alle Bundesländer (außer Bayern) 
in Hiltrup durchgeführt wurde.

Anschließend fand Günter in verschie-
denen Leitungsfunktionen in der Bereit-
schaftspolizei Verwendung, bevor er die 
Leitung zunächst der VA Dudweiler und 
dann der Verkehrsüberwachungsbereit-
schaft übernahm. 1984 wechselte er als 
Dienststellenleiter zum damaligen PRev. 1 
Saarbrücken.

Nach der Leitung der PI Saarbrücken-
Ost wurde Günter Vonhof zu seiner letz-
ten Dienststelle, quasi seiner Heimat-
dienststelle, nach Sulzbach versetzt. Die-
se leitete er bis zu seinem Ruhestand am 
1. August 2000.

Wir wünschen Günter Vonhof noch vie-
le glückliche Jahre bei bester Gesundheit im 
Kreise seiner Familie

H. Groß und W. Schäfer,
Kreisgruppe Saarbrücken Stadt/Land

Glückwünsche der 
Kreisgruppe St. Wendel

Im Juni konnte der Seniorenvertreter der 
Kreisgruppe St. Wendel unserem ehema-

ligen und langjährigen stellvertretenden 
Landesseniorenvorsitzenden Klaus Wag-
ner aus Theley zu seinem 85. Geburtstag 
gratulieren. Klaus Wagner hatte zahlreiche 
Funktionen (u. a. Vorsitz im Gesamtperso-
nalrat des Schutzpolizeiamtes, Mitglied der 
Schutzpolizeikommission auf Bundesebene) 
in seiner GdP-Zeit wahrgenommen.

In seiner langen Dienstzeit war er Hun-
dertschaftsführer in der BPA, PI-Leiter in 
Tholey und ging als PI-Leiter in Illingen in 
den Ruhestand. Den älteren GdP-Kollegen 
wird er noch als „Bär“ in Erinnerung sein.

Die Geschenkübergabe in seinem Haus, 
im Beisein seiner Frau, ließ wieder Zeit 
für zahlreiche Erinnerungen an die lan-

ge Dienstzeit von Klaus Wagner. Die Kreis-
gruppe wünscht ihm noch viele schöne Jah-
re im Kreis seiner Familie und der zahlrei-
chen Freunde.

Dietmar Böhmer,
Kreisgruppe St. Wendel
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In deinem GdP-Mitgliedsbeitrag enthalten:
•  Beitragsfreie Rahmenanwartschaft für die Dauer der Polizeiaus-

bildung (in allen Bundesländern mit Heilfürsorge ab Ausbildungs-
beginn sowie bei der Bundespolizei)
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•  Unfallschutz für Dienst- und Freizeitunfälle
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regresshaftpflicht

•  Dienst-/Arbeits-Rechtsschutz über GdP-Rechtsschutzordnung

•  Sterbegeldbeihilfe

•  Für Polizeianwärter innerhalb der ersten 6 Monate ab Ausbil-
dungsbeginn vereinfachte Antragstellung und keine Gesund-
heitsprüfung für ausgewählte Tarife in der Kranken- und Pflege-
versicherung

•  Echte Dienstunfähigkeits-/Polizeidienstunfähigkeitsabsicherung 
über GdP-Rahmenkollektivvertrag (auch für Spezialkräfte von 
 Polizei und Zoll) mit einfacher Gesundheitserklärung innerhalb der 
ersten 6 Monate nach Abschluss einer Krankenvollversicherung

•  Unfallabsicherung auch für Spezialeinsatzkräfte der Polizei und 
des Zolls

•  Spezielle Leistungserweiterungen in der PVAG-Unfall-
versicherung für Einsatzkräfte

•  Beitragsvorteil bis zu 25 % in der PVAG-Unfallversicherung

•  Günstige Einstufung nach Schadenfreiheitsklasse ½ (70 %)  
in der Kfz-Haftpflichtversicherung für Polizeianwärter 

•  Besonderer Beitragsnachlass in der PVAG-Sach-/Haftpflicht-
versicherung

•  Spezielle Leistungserweiterungen in der PVAG-Sachversicherung

Deine Vorteilskonditionen als GdP-Mitglied bei der  
SIGNAL IDUNA Gruppe und PVAG Polizeiversicherungs-AG:

Profiberatung  
in Deiner Nähe

Kontaktdaten scannen!

Regionalleiter
Jürgen Rittel

 
Mies-van-der-Rohe-Str. 6

80807 München
089 - 55 144 110
0160 - 72 33 808

juergen.rittel@signal-iduna.de 
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•  Beitragsfreie Rahmenanwartschaft für die Dauer der Polizeiaus-

bildung (in allen Bundesländern mit Heilfürsorge ab Ausbildungs-
beginn sowie bei der Bundespolizei)

•  Unfall-Vollzugsdienstabsicherung (in den Bundesländern mit 
 Beihilfe ab Ausbildungsbeginn)

•  Unfallschutz für Dienst- und Freizeitunfälle

•  Diensthaft-/Amtshaftpflichtversicherung inkl. Dienstfahrzeug-
regresshaftpflicht

•  Dienst-/Arbeits-Rechtsschutz über GdP-Rechtsschutzordnung

•  Sterbegeldbeihilfe

•  Für Polizeianwärter innerhalb der ersten 6 Monate ab Ausbil-
dungsbeginn vereinfachte Antragstellung und keine Gesund-
heitsprüfung für ausgewählte Tarife in der Kranken- und Pflege-
versicherung

•  Echte Dienstunfähigkeits-/Polizeidienstunfähigkeitsabsicherung 
über GdP-Rahmenkollektivvertrag (auch für Spezialkräfte von 
 Polizei und Zoll) mit einfacher Gesundheitserklärung innerhalb der 
ersten 6 Monate nach Abschluss einer Krankenvollversicherung

•  Unfallabsicherung auch für Spezialeinsatzkräfte der Polizei und 
des Zolls

•  Spezielle Leistungserweiterungen in der PVAG-Unfall-
versicherung für Einsatzkräfte

•  Beitragsvorteil bis zu 25 % in der PVAG-Unfallversicherung

•  Günstige Einstufung nach Schadenfreiheitsklasse ½ (70 %)  
in der Kfz-Haftpflichtversicherung für Polizeianwärter 

•  Besonderer Beitragsnachlass in der PVAG-Sach-/Haftpflicht-
versicherung

•  Spezielle Leistungserweiterungen in der PVAG-Sachversicherung

Deine Vorteilskonditionen als GdP-Mitglied bei der  
SIGNAL IDUNA Gruppe und PVAG Polizeiversicherungs-AG:

Profiberatung  
in Deiner Nähe

Kontaktdaten scannen!

Regionalleiter
Jürgen Rittel
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